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Amtliche Mitteilungen Nr. 12/2008 11.12.2008 

 

1. Änderung 
der Musterstudien- und –prüfungsordnung für Master-Studiengänge  

der TFH Wildau 
 

Aufgrund § 39 Abs. 5 i. V. m. § 67 Abs. 1 Ziffer 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Bran-

denburg (BbgHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 06. Juli 2004 (GVBl. I S. 394), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Dritten Gesetzes zur Änderung des Brandenburgischen Hochschulgeset-

zes vom 11. Mai 2007 (GVBl. I S. 94) hat der Senat der TFH Wildau am 17. November 2008 folgende 

Satzung erlassen1.  

 

 

                                                   

 
1 Genehmigt durch den Präsidenten der Technischen Fachhochschule Wildau mit Schreiben vom 09. Dezember 2008. 
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1. Änderung der Musterstudien- und –prüfungsordnung für Master-Studiengänge der TFH Wildau 

 

Artikel 1 
 

Die Musterstudien- und –prüfungsordnung für 

Master-Studiengänge an der TFH Wildau vom 

04. Juli 2006 (veröffentlicht in den Amtlichen 

Mitteilungen der TFH Wildau 7/2006) wird wie 

folgt geändert: 

 

 

Nr. 1 
In § 13 Abs. 1 zweiter Anstrich wird nach dem 

Wort „Prüfung“ eingefügt: 

„ohne wichtigen Grund“. 

 

 

Nr. 2 
Nach § 13 Abs. 1 wird eingefügt: 

„(2) Der für den Nichtantritt, Rücktritt oder 

das Versäumnis geltend gemachte wichtige 

Grund muss unverzüglich (innerhalb von drei 

Arbeitstagen) dem Prüfungsausschuss des je-

weiligen Fachbereiches schriftlich angezeigt 

und glaubhaft gemacht werden. Beides ist 

durch das als Anlage 1 dieser Ordnung beilie-

gende Formblatt zu beantragen. Krankheits-

bedingte Prüfungsunfähigkeit ist durch ein 

ärztliches Attest zu belegen. Inhalt des Attestes 

muss die Beschreibung der gesundheitlichen 

Beeinträchtigung und die Angabe der sich 

daraus ergebenden Behinderung in der Prü-

fung sein. Macht ein Kandidat in ein und dem-

selben Prüfungsverfahren zum dritten Mal eine 

krankheitsbedingte Prüfungsunfähigkeit gel-

tend, so hat er ein amtsärztliches Attest beizu-

bringen. 

 

(3) Der Prüfungsausschuss entscheidet inner-

halb von 21 Kalendertagen nach Zugang über 

den Antrag. Erfolgt innerhalb dieser Frist keine 

Entscheidung, so gilt der Antrag als geneh-

migt.“ 

 

 

Nr. 3 
§ 13 Absätze 2 bis 5 werden als Absätze 4 bis 7 

neu nummeriert. 

Nr. 4 
§ 14 Abs. 4 wird gestrichen. 

 

 

Nr. 5 
Anlage 1 wird Bestandteil der Satzung. 

 

 

Artikel 2 
 

Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach der 

Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilun-

gen der TFH Wildau in Kraft. 

 

Wildau, 11. Dezember 2008 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. László Ungvári  

Präsident 



Anlage 1 zur Amtlichen Mitteilung der TFH Wildau 12/2008 
 

 
Fachbereich:  

 

Antrag für die Anzeige einer Prüfungsverhinderung 
 

   

 Vorname Name  

  
 c/o Eingang im FB/PA:  

 Bearbeitungsfrist: 21 Tage nach Eingang 

 Straße Nr.  

  
 PLZ Ort Eingang im SG SA:  

 
 

 Matrikelnummer  Seminargruppe 

Grund des Freistellungsantrages:  

(Antrag mit Nachweis ist innerhalb von 3 Arbeitstagen im Prüfungsausschuss einzureichen) 
 

Freistellungszeitraum: vom: bis:
 
 

Ich bitte um Anerkennung der Verhinderungsgründe. 
 

Prüfungs-
semester 
der LV 

Prüfungs- 

versuch 
Lehrveranstaltung (LV) Lehrkraft 

Datum der  

Prüfung 

PNR der LV 
(wird vom SG 
SA ausgefüllt)

   
   
   
   
   
   

 
Datum:  Unterschrift Student/in:  

 
 

Der/die Vorsitzende des Prüfungsausschusses: 
 

□  Antrag nicht bearbeitbar: nicht leserlich / unvollständig /  

□  Der Verhinderungsnachweis wird nicht anerkannt *): kein Antrag / Fristüberschreitung / Prüfungs-
  unfähigkeitsbescheinigung fehlt /  

□  Der Verhinderungsnachweis wird mit nachfolgender/n Auflage/n anerkannt: 
  □ Prüfung wird in der nächsten Prüfungsperiode durchgeführt 
  □ Prüfung wird vom Fachbereich festgelegt und bekannt gegeben 
  □ Rücksprache mit dem verantwortlichen Dozenten 
  □ Prüfungstermin ist in Abstimmung mit dem Prüfungsausschuss festzulegen 

  □  
*) bei Ablehnung des Verhinderungsantrages zum dritten Prüfungsversuch erfolgt automatisch die Exmatrikulation 

 
Datum:     Unterschrift:       
 
Kopie:      SG Studentische Angelegenheiten     Student/in     Dozent/in 
 
Rechtbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monates nach seiner Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist an der Technischen Fachhochschule Wildau, Bahnhofstraße, 15745 Wildau schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen. 
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